
Landesgesetz vom 21. Dezember 2011, Nr. 15 
Bestimmungen über das Erstellen des Haushaltes für das Finanzjahr 2012 und für den 

Dreijahreszeitraum 2012-2014 (Finanzgesetz 2012)  
(Kundgemacht im Beiblatt Nr. 1 zum Amtsblatt vom 27. Dezember 2011, Nr. 52.) 

 
 
Art. 17 (Änderung des Landesgesetzes vom 16. Juli 2008, Nr. 5, „Allgemeine Bildungsziele und 
Ordnung von Kindergarten und Unterstufe“) 
 
(1) Nach Artikel 1-bis des Landesgesetzes vom 16. Juli 2008, Nr. 5, ist folgender Artikel 
eingefügt: 
„Art. 1-ter (Kindergarten- und Schulkalender) 
1. Das Kindergarten- und Schuljahr beginnt am 1. September und endet am 31. August des 

darauf folgenden Jahres. 
2. Die Bildungstätigkeit in den Kindergärten und die Unterrichtszeit in den Schulen der Unter- 

und Oberstufe des Landes müssen mindestens 34 Wochen im Kindergarten- und Schuljahr 
umfassen. 

3. Die Landesregierung legt den Beginn, das Ende und die Unterbrechungen der 
Bildungstätigkeit in den Kindergärten und der Unterrichtszeit in den Schulen der Unter- 
und Oberstufe fest und erlässt Richtlinien für die Verteilung der Unterrichtszeit und zu den 
unterrichtsbegleitenden Veranstaltungen, einschließlich des Austausches von Schülern und 
Schülerinnen.“ 

(2) Artikel 25 Absatz 2 des Landesgesetzes vom 16. Juli 2008, Nr. 5, in geltender Fassung, erhält 
folgende Fassung: 
„2. Die Artikel 2, 3, 6, 8, 10 und 11 sowie die Bestimmungen des 3. Abschnittes zur Unterstufe 
finden ab dem Schuljahr 2009/2010, die Artikel 4, 5, 7 und 9 des 2. Abschnittes zum 
Kindergarten mit Wirkung ab Inkrafttreten der von diesem Gesetz vorgesehenen 
Durchführungsverordnungen im Bereich Kindergarten Anwendung.“ 
 
 
Art. 18 (Änderung des Landesgesetzes vom 29. Juni 2000, Nr. 12, „Autonomie der Schulen“) 
 
(1) Artikel 7 Absatz 3 des Landesgesetzes vom 29. Juni 2000, Nr. 12, erhält folgende Fassung: 
„3. Die Anpassungen des Schulkalenders werden vom Schulrat nach den Erfordernissen des 
Schulprogramms und unter Beachtung der von der Landesregierung erlassenen Bestimmungen 
beschlossen.“ 
(2) Artikel 7 Absatz 4 zweiter Satz und Artikel 19 des Landesgesetzes vom 29. Juni 2000, Nr. 12, 
sind aufgehoben. 
 
 
Art. 19 (Änderung des Landesgesetzes vom 18. Oktober 1995, Nr. 20, 
„Mitbestimmungsgremien der Schulen“) 
(1) Artikel 3 Absatz 1 vorletzter Satz des Landesgesetzes vom 18. Oktober 1995, Nr. 20, in 
geltender Fassung, erhält folgende Fassung: 
„Den Vorsitz führt der Direktor oder sein Stellvertreter oder ein vom Direktor beauftragter 
Lehrer der Klasse.“ 
(2) Artikel 3 Absatz 3 des Landesgesetzes vom 18. Oktober 1995, Nr. 20, in geltender Fassung, 
erhält folgende Fassung: 
„3. Bei alleiniger Anwesenheit der Lehrpersonen und des Direktors oder dessen Stellvertreters 
sind die Klassenräte für die Koordinierung der Unterrichtstätigkeit und die 



fächerübergreifende Zusammenarbeit sowie für die Beurteilung der Schüler in den 
Jahresabschnitten und am Jahresschluss zuständig. An den Sitzungen der Klassenräte nehmen, 
ohne Stimmrecht, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für Integration teil, wenn 
entsprechende Tätigkeiten und Beurteilungen behinderte Kinder betreffen. Für die Beurteilung 
der Schüler ist bei Stimmengleichheit die Stimme des Vorsitzenden ausschlaggebend.“ 
(3) In Artikel 7 Absatz 2 Buchstabe c) des Landesgesetzes vom 18. Oktober 1995, Nr. 20, in 
geltender Fassung, sind die Worte „, der auf sechs oder fünf Unterrichtstage aufgeteilt ist” 
gestrichen. 
 
 
Art. 23 (Änderung des Landesgesetzes vom 12. Dezember 1996, Nr. 24, „Landesschulrat und 
Bestimmungen zur Aufnahme des Lehrpersonals“) 
 
(1) Artikel 12-ter Absatz 3 letzter Satz des Landesgesetzes vom 12. Dezember 1996, Nr. 24, ist 
aufgehoben. 
(2) Nach Artikel 12-ter Absatz 8 des Landesgesetzes vom 12. Dezember 1996, Nr. 24, in 
geltender Fassung, werden folgende Absätze 9, 10 und 11 hinzugefügt: 
„9. Ab dem Schuljahr 2012/2013 werden die Landesranglisten im Jahresabstand und mit der 
Möglichkeit der Überstellung von Lehrpersonen aus anderen Provinzen ajouriert; die 
Überstellung erfolgt, je nach Wettbewerbsklasse, aufgrund der Punktezahl, die nach den 
Kriterien laut den Absätzen 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 und 8 bestimmt wird; eine Überstellung aus 
anderen Provinzen ist nur möglich im jeweiligen Jahr der Ajourierung der staatlichen 
Ranglisten mit Auslaufcharakter. 
10. Bis zum Ende des Schuljahres 2011/2012 wird der Abschluss der Verträge auf unbefristete 
Zeit und auf befristete Zeit mit dem Lehrpersonal der Schulen staatlicher Art weiterhin auf den 
bereits für das betreffende Jahr definitiv genehmigten Ranglisten basieren. 
11. Artikel 9 Absatz 21 des Gesetzesdekretes von 13. Mai 2011, Nr. 70, umgewandelt in Gesetz 
vom 12. Juli 2011, Nr. 106, findet auch in Südtirol Anwendung.“ 


